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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Thomas Mütze, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Markus 
Ganserer, Dr. Christian Magerl, Gisela Sengl, Clau-
dia Stamm, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Praxistaugliche Regulierung von Sportwetten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
über den aktuellen Stand der Umsetzung des Glücks-
spielstaatsvertrags in Bezug auf die Vergabe von 
Lizenzen für Sportwetten zu berichten. Dabei soll 
insbesondere auf folgende Fragen eingegangen wer-
den: 

─ Ist ein juristisch einwandfreies Vergabeverfahren 
für Sportwettkonzessionen auf Basis des Glücks-
spielvertrags überhaupt noch möglich? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung die Legitimation 
des Glücksspielkollegiums und wie stellt sie die 
Umsetzung politischer Entscheidungen durch das 
Kollegium sicher? 

─ Wie wird die demokratische Kontrolle des Glücks-
spielkollegiums sichergestellt? 

─ Wie hoch sind die Einnahmen des Freistaates 
Bayern aus der Besteuerung von Sportwetten? 

─ Welche Veränderung der Einnahmen aus der 
Sportwettsteuer erwartet die Staatsregierung bei 
Umsetzung des Staatsvertrags und der Vergabe 
von Lizenzen? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung die Forderung, 
die Begrenzung der Zahl der Konzessionen für 
Sportwetten auf 20 aufzuheben? 

─ Wäre eine effektive Kontrolle lizenzierter Anbieter 
auch bei mehr als 20 Anbietern möglich? 

─ Wie stehen die Chancen, den Glücksspielstaats-
vertrag neu auszuhandeln, um ein praxistaugli-
cheres Verfahren – möglicherweise über qualitati-
ve anstatt über quantitative Beschränkungen – bei 
der Vergabe von Sportwetten zu ermöglichen? 

─ Plant die Staatsregierung eine entsprechende 
Initiative zur Änderung des Staatsvertrags? 

─ Welche Position haben die anderen Bundeslän-
der? 

Begründung: 

Der Glücksspielstaatsvertrag nennt als wesentliche 
Ziele, „das Entstehen von Glücksspielsucht und Wett-
sucht zu verhindern und die Voraussetzungen für eine 
wirksame Suchtbekämpfung zu schaffen, durch ein 
begrenztes, eine geeignete Alternative zum nicht er-
laubten Glücksspiel darstellendes Glücksspielangebot 
den natürlichen Spieltrieb der Bevölkerung in geord-
nete und überwachte Bahnen zu lenken sowie der 
Entwicklung und Ausbreitung von unerlaubten 
Glücksspielen in Schwarzmärkten entgegenzuwirken.“ 

Diese Ziele sind seit Inkrafttreten des Glücksspiel-
staatsvertrags insbesondere im Bereich der Sportwet-
ten nicht erreicht worden. Die Lizenzvergabe an pri-
vate Sportwettanbieter nach den Regularien des 
Glücksspielstaatsvertrags zieht sich schon mehr als 
drei Jahre hin und kann – auch wegen des Urteils des 
Verwaltungsgerichts Wiesbaden vom 5. Mai 2015 – 
als gescheitert angesehen werden. 

Auch der Sportbeirat des für die Lizenzerteilung zu-
ständigen Glücksspielkollegiums hat seine Arbeit aus 
Protest eingestellt. 

Statt eines Markts mit zugelassenen Anbietern hat 
sich ein Graumarkt etabliert, auf dem Sportwetten 
angeboten werden und dessen Anbieter seit Inkraft-
treten des Glücksspielstaatsvertrags am 1. Juli 2012 
verpflichtet sind, Sportwettsteuer abzuführen. Diese 
staatlichen Einnahmen sind aber vermutlich niedriger 
als sie bei einer Umsetzung des Staatsvertrags oder 
im Rahmen einer neuen, praxistauglicheren Regelung 
sein könnten. 

Der gültige Glücksspielstaatsvertrag spielt dabei in 
der Praxis gar keine Rolle. Eine staatliche Regulie-
rung findet nicht statt, obwohl sie unter dem Gesichts-
punkt der Vermeidung der Spielsucht geboten wäre. 
Gleichwohl nehmen die Bundesländer Steuern von 
privaten Wettunternehmen ein. Aber das ist keine 
befriedigende Situation und alles andere als mit dem 
Glücksspielstaatsvertrag beabsichtigt. Mit Lizenzen 
und klaren Regeln könnten die Steuereinnahmen 
vermutlich auch deutlich höher sein. Kern des Prob-
lems ist offensichtlich die Beschränkung auf 20 Kon-
zessionen, die eine Auswahl von Anbietern erfordert, 
was rechtlich angreifbar ist. 

Es ist also dringend geboten, nach einer praxistaugli-
cheren Neuregelung des Angebots von Sportwetten 
zu suchen. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und 
Finanzfragen 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, 
Ludwig Hartmann, Thomas Mütze u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/6729 

Praxistaugliche Regulierung von Sportwetten 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 
 
„Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Land-
tag über den aktuellen Stand der Umsetzung des 
Glücksspielstaatsvertrags in Bezug auf das Kon-
zessionsverfahren für Sportwetten, die Zusam-
menarbeit der Länder und das Vorgehen gegen 
unerlaubte Angebote zu berichten und dabei ins-
besondere auf folgende Punkte einzugehen: 
 
- gerichtliche Prüfung des Konzessionsvertrags, 
- Verfahren und Funktion des Glücksspielkollegi 
  ums, 
- Einnahmen des Freistaates Bayern aus der Be 
  steuerung von Sportwetten und erwartete Ände 
  rung nach Erteilung der Konzessionen, 
- Evaluierung des Staatsvertrages, insbesondere  
  der §§ 4 a bis 4 e, 9 a und 10, Experimentier- 
  klausel für Sportwetten.“ 

Berichterstatter: Thomas Mütze 
Mitberichterstatter: Martin Bachhuber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Staats-
haushalt und Finanzfragen federführend zu-
gewiesen. 

Der Ausschuss für Verfassung, Recht und 
Parlamentsfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 70. Sitzung am 9. Juni 2015 beraten 
und e i n s t im m i g  in der in I. enthaltenen 
Fassung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Verfassung, Recht und 
Parlamentsfragen hat den Antrag in seiner 
38. Sitzung am 9. Juli 2015 mitberaten und 
e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des 
federführenden Ausschusses zugestimmt. 

Peter Winter 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Mütze, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, 
Katharina Schulze, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Gise-
la Sengl, Claudia Stamm, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/6729, 17/7541 

Praxistaugliche Regulierung von Sportwetten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über den aktuel-
len Stand der Umsetzung des Glücksspielstaatsvertrags in Bezug auf 
das Konzessionsverfahren für Sportwetten, die Zusammenarbeit der 
Länder und das Vorgehen gegen unerlaubte Angebote zu berichten 
und dabei insbesondere auf folgende Punkte einzugehen: 

─ gerichtliche Prüfung des Konzessionsvertrags, 

─ Verfahren und Funktion des Glücksspielkollegiums, 

─ Einnahmen des Freistaates Bayern aus der Besteuerung von 
Sportwetten und erwartete Änderung nach Erteilung der Konzes-
sionen,  

─ Evaluierung des Staatsvertrages, insbesondere der §§ 4 a bis 4 e, 
9 a und 10, Experimentierklausel für Sportwetten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe jetzt Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden

ist, den bitte ich jetzt um sein Handzeichen. – Gegenstimmen! – Keine Gegenstimme.

Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. Damit übernimmt der Landtag diese

Voten.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über die nicht einzeln zu beratenden Europaangelegenheiten 
und Anträge zugrunde gelegt wurden gem. § 59 Absatz 7 
(Tagesordnungspunkt 3) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

Europaangelegenheiten 

1. Nichtlegislatives Vorhaben der Europäischen Union; 
Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den 
Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss, den Ausschuss der Regionen 
und die Europäische Investitionsbank: Rahmenstrategie für eine krisenfeste 
Energieunion mit einer zukunftsorientierten Klimaschutzstrategie 
COM(2015) 80 final BR-Drs. 71/15 
Drs. 17/6322, 17/7405 (G)  
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z A A 

 

2. Nichtlegislatives Vorhaben der Europäischen Union; 
Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat: 
Erreichung des Stromverbundziels von 10 Prozent - Vorbereitung des 
europäischen Stromnetzes auf 2020 
COM(2015) 82 final 
BR-Drs. 73/15 
Drs. 17/6323, 17/7406 (E)  
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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3. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
Umgang mit Treibhausgasemissionen aus der Landwirtschaft und der 
Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) angesichts 
des Klima- und Energierahmens der EU bis 2030 
25.03.2015 – 17.06.2015 
Drs. 17/6529, 17/7369 (ENTH) 
 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gem. § 126 Abs. 3 BayLtGeschO: 
Votum des endberatenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

4. Konsultationsverfahren der Europäischen Union  
Halbzeitbewertung des Verkehrsweißbuchs von 2011 
10.03.2015 – 02.06.2015 
Drs. 17/6530, 17/7407 (E) [X] 
 
Gemäß § 126 Abs. 3 BayLTGeschO: 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

5. Konsultationsverfahren der Europäischen Union  
Öffentliche Konsultation im Rahmen des „Eignungstests“ der 
Naturschutzvorschriften der EU (Vogelschutzrichtlinie und Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie) 
30.04.2015 – 24.07.2015 
Drs. 17/6833, 17/7573 (G) 
 
Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER gem. § 126 Abs. 3 BayLtGeschO: 
Votum des endberatenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z A Z 
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Anträge 

6. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Lebensunterhalt für volljährige Menschen mit Behinderung sichern –  
Urteile des Bundessozialgerichtes zur Grundsicherung im Alter  
und bei Erwerbsminderung umsetzen 
Drs. 17/5608, 17/7499 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A A Z Z 

 

7. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Thorsten Glauber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Anhörung zu den Problemen der bayerischen Betriebe mit der  
Umsetzung des Mindestlohns 
Drs. 17/6018, 17/7562 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, 
Bau und Verkehr, Energie und Technologie 
 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A A Z A 

 

8. Antrag der Abgeordneten Dr. Harald Schwartz, Kerstin Schreyer-Stäblein, 
Bernhard Seidenath u.a. CSU 
Jugendschutz bei E-Zigaretten, E-Shishas u.ä. 
Drs. 17/6031, 17/7500 (E) 
 
Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER gem. § 126 Abs. 3 BayLtGeschO: 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage
zur 51. Vollsitzung am 21. Juli 2015



9. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung professionell gestalten 
Drs. 17/6204, 17/7530 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z ENTH Z 

 

10. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Peter Meyer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bürgernahe Justiz – Beibehaltung der amtsgerichtlichen Zweigstellen 
Drs. 17/6223, 17/7513 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

11. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Peter Meyer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Medizinische Betreuung in JVA-Krankenabteilungen sicherstellen 
Drs. 17/6320, 17/7514 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

12. Antrag der Abgeordneten Joachim Unterländer, Bernhard Seidenath, 
Kerstin Schreyer-Stäblein u.a. CSU 
Bündnisse für Familien - Einbeziehung von pflegenden Angehörigen 
Drs. 17/6410, 17/7516 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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13. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Thorsten Glauber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Elektromobilität durch steuerliche Förderung voranbringen 
Drs. 17/6417, 17/7539 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

14. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Ruth Müller,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Psychiatrische Versorgung von Migrantinnen und Migranten verbessern! 
Drs. 17/6444, 17/7518 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

15. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul Wengert u.a. und Fraktion (SPD) 
„Riegel Dich Sicher!“ 
Drs. 17/6457, 17/7240 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

16. Antrag der Abgeordneten Herbert Woerlein, Klaus Adelt SPD 
Aufstockung der Mittel für die Ausgleichsleistung für Biberschäden 
Drs. 17/6552, 17/7574 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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17. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Florian von Brunn,  
Klaus Adelt u.a. SPD 
Kennzeichnungspflicht für torfhaltige Produkte 
Drs. 17/6558, 17/7575 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

18. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Angelika Weikert, 
Doris Rauscher u.a. und Fraktion (SPD) 
Flüchtlingsunterkünfte: Kommunen unterstützen –  
Nutzbarkeit von Bundes- und Landesimmobilien prüfen 
Drs. 17/6559, 17/7540 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

19. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
B85 – Zeitnahe Realisierung der Ortsumfahrung Neubäu   
Drs. 17/6580, 17/7483 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z ENTH 

 

20. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Thorsten Glauber u.a. 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Umsetzung des Mindestlohns V: Auftreten von Zollbeamten bei der 
Mindestlohnkontrolle 
Drs. 17/6584, 17/7484 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A A Z A 

Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage
zur 51. Vollsitzung am 21. Juli 2015



21. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Dr. Leopold Herz u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Umsetzung des Mindestlohns VI: Sonderregelung für mitarbeitende 
Familienangehörige in der Landwirtschaft schaffen 
Drs. 17/6585, 17/7566 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A A Z A 

 

22. Antrag der Abgeordneten Natascha Kohnen, Annette Karl,  
Bernhard Roos u.a. SPD 
Kommunen bei Bergrechtsverfahren mit einbeziehen  
Drs. 17/6613, 17/7318 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

23. Antrag der Abgeordneten Dr. Linus Förster, Susann Biedefeld, 
Hans-Ulrich Pfaffmann u.a. SPD 
Abschaffung von Roaming-Gebühren 
Drs. 17/6651, 17/7505 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

24. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Doris Rauscher, 
Kathi Petersen u.a. SPD 
Aushändigung medizinischer Befunde der Asylbewerber-Erstuntersuchung 
Drs. 17/6659, 17/7519 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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25. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schulverpflegung verbessern 
Drs. 17/6722, 17/7569 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

26. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Mütze u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Praxistaugliche Regulierung von Sportwetten 
Drs. 17/6729, 17/7541 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

27. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Kathrin Sonnenholzner,  
Ruth Müller u.a. SPD 
Kinder und Jugendliche stark machen IV:  
Gesundheitsförderliches Verhalten in der Schwangerschaft aktiv bewerben 
Drs. 17/6731, 17/7520 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

28. Antrag der Abgeordneten Kathi Petersen, Kathrin Sonnenholzner,  
Ruth Müller u.a. SPD 
Bericht der Staatsregierung über die Situation der  
Hospiz-Einrichtungen in Bayern 
Drs. 17/6733, 17/7521 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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29. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aufklärung über den Umgang mit streikenden (angestellten) Lehrkräften 
Drs. 17/6735, 17/7487 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

30. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Prästationäres MRSA-Screening bei planbaren Krankenhausaufenthalten 
einführen – Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts umsetzen! 
Drs. 17/6738, 17/7523 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z ENTH Z Z 

 

31. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Angelika Schorer,  
Martin Schöffel u.a. CSU 
Beibehaltung des bestehenden Systems der Lebensmittelkontrollen 
Drs. 17/6746, 17/7576 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z A 

 

32. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Ruth Müller, Herbert Woerlein u.a. SPD 
Anbindehaltung in der Milchviehhaltung nicht verbieten –  
Schutz unserer bayerischen, bäuerlichen Strukturen 
Drs. 17/6785, 17/7578 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z ENTH 
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33. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Joachim Unterländer, 
Kerstin Schreyer-Stäblein u.a. CSU 
Alkoholsucht bekämpfen 
Drs. 17/6803, 17/7524 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z A Z Z 

 

34. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Bernhard Seidenath, 
Kerstin Schreyer-Stäblein u.a. und Fraktion (CSU) 
Vorsorge bei psychischen Erkrankungen am Arbeitsplatz 
Drs. 17/6831, 17/7525 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

35. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Doris Rauscher, 
Kathi Petersen u.a. SPD 
Berichtsantrag zum Online-Handel mit Spender-Muttermilch und 
Muttermilchbanken   
Drs. 17/6852, 17/7526 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

36. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Ruth Müller,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Bericht über eine stärkere Einbeziehung von Heilmittelerbringern in die 
Gesundheitsversorgung 
Drs. 17/6853, 17/7527 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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37. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Ruth Müller,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Aktionsplan gegen übermäßigen Zuckerkonsum von Kindern vorlegen! 
Drs. 17/6854, 17/7528 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

38. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Umsetzung der rechtsaufsichtlichen Anordnung durch das 
Gesundheitsministerium zum Hausarztvertrag mit der AOK Bayern sicherstellen! 
Drs. 17/6855, 17/7529 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A ENTH Z ENTH 

 

39. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Dr. Paul Wengert, 
Harry Scheuenstuhl u.a. SPD 
Erdrutsch in Oberstdorf –  
Schutzmaßnahmen vor Extremwetterereignissen und ihren Folgen 
Drs. 17/7089, 17/7577 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 

40. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Christine Kamm 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Betreuung von Flüchtlingskindern in bayerischen Kindertagesstätten sicherstellen – 
Sonderprogramm für niedrigschwellige Übergangsangebote auflegen 
Drs. 17/6545, 17/7501 (E) 
 
Gemäß § 126 Abs. 3 BayLTGeschO: 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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